
AnMgàtt 
für die Erzdiöeese Freiburg. 

(Beilage zum Freiburger katholischen Kirchenblatt.) 

j\ro 6. Freiburg, den 9. April 1862. M. Jahrgang. 

Den Bezug des Capitels- resp. Decanatsmonats betr. 
Nro. 3101. Mit Bezug auf die diesseitige Verordnung vom 31. October 1860 (Anzeigeblatt Nro. 19 S. 81) ver- 

willigen wir andurch in Uebereinstimmung mit der höchsten Entschließung aus Großherzogl. Staatsministerium vom 20. v. M. 
Nro. 297, daß den venerabeln Capiteln, oder Decanen der Bezug des Capitels- oder Decanatsmonats, wo und wie derselbe 
herkömmlich ist, auch bei eintretenden Vucaturen von Pfarreien, welche ehemals freier Collatur waren, oder erst mit Errich- 
tung des Erzbisthums zur Erzdiöcese gekommen sind, zustehe. 

Freiburg den 3. April 1862. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die Militärdienstpsticht der Theologie Studirenden in den Hohenzollern'schen Landen betr. 

Nro. 3093. In Folge der Wahrnehmung, daß diejenigen Studirenden. welche sich dem Priesterstande widmen wollen, in 
Beobachtung selbst jener Bestimmungen sich säumig gezeigt haben, von deren genauer Beobachtung die Vergünstigung der beding- 
ten @«#6% Dom 3RüiÜirbieiif1e cb^ngf, fmb mit Don bem 06er.^rä^^benten bei SR^einpfobt^3, $eirn bon sommer. et» 
sucht worden, die diesfalls bestehenden Vorschriften stets in regelmäßigen Terminen bekannt zu machen. Die hochwürdigen Seel- 
sorger, in deren Pfarreien sich Studirende befinden, die sich dem Priesterstande widmen wollen, werden deßhalb beauftragt, Nach- 
stehendes denselben zu eröffnen: 

Be st imm ungen 
über das formelle Verfahren hinsichtlich der für die Studirenden der katholischen Theologie, resp. für die katholischen Priester- 
amts-Kandidaten, in Bezug auf die Ableistung ihrer Militärdienstpsticht, zur Zeit bestehenden Vergünstigungen. 

1. Junge Leute, welche beim Eintritt in das militärpflichtige Alter dem Studium der Theologie auf einer deutschen 
Universität sich widmen, oder wenn sie noch auf einem inländischen Gymnasium sein sollten, sich demselben widmen zu wollen 
erklären, haben hierüber — sofern ihnen nicht etwa schon die Berechtigung zum einjährigen Dienst und damit gleichzeitig der 
Ausstand zum Dienstantritt (§. 136 der Ersatz - Instruction) zugebilligt ist — der Kreis-Ersatz-Kommission, in deren Bezirk 
dieselben nach §. 21. I. c. gestellungspflichtig sind, und zwar vor dem 1. Februar desjenigen Kalenderjahres in welchem sie das 
20te Lebensjahr vollenden, ein Zeugniß des Dekans der theologischen Fakultät oder des Direktors des Gymnasiums vorzulegen 
und dies vom 1. Februar des Jahres ab, in welchem sie ihr 24stes Lebensjahr vollenden, alljährlich zu demselben Zeitpunkt so 
lange zu wiederholen, bis ihre Befreiung vom Militärdienste in Gemäßheit des Staats-Ministerial-Beschlusses vom 15. Sept. 
1854 durch die Departements-Ersatz-Kommission ausgesprochen werden darf. 

2. In dem Zeugniß muß die Bescheinigung enthalten sein, daß der betreffende Militärpflichtige voraussichtlich bis zum 
1. April desjenigen Jahres, in welchem er das 26te Lebensjahr vollendet, die Subdiakonatsweihe empfangen habe. Kann dieß 
pflichtmäßig nicht bescheinigt werden, so ist das Zurückstellungs-Attest nicht zu ertheilen, resp. nicht zu erneuern. 

3. Auf Grund eines solchen Zeugnisses wird der betreffende Militärpflichtige vorläufig von der Theilnahme an der 
Loosuug ausgeschlossen, von der persönlichen Gestellung vor die Ersatz-Behörden einstweilen entbunden, sogleich bis znm 1. Febr. 
des Jahres, in welchem er das 24te Lebensjahr vollendet, und demnächst von einem Jahre zum andern zurückgestellt. Ueber 
die erfolgte Zurückstellung ist in einem dem Schema 11. der Ersatz-Instruktion entsprechenden Atteste Seitens der Kreis-Ersatz- 
Kommission das Erforderliche, unter Benachrichtigung des Landraths des Geburtsorts, resp. Domizils, anzugeben. 

4. Geht das gedachte Zeugniß nicht ein, oder gibt der betreffende Militärpflichtige das Studium der Theologie auf, oder 
verläßt er die deutsche Universität, um außerhalb Deutschland seine Universitäts-Studien fortzusetzen, oder hat der betreffende 
Studirende bis zum 1. April des Jahres, in welchem er das 26. Lebensjahr vollendet, die Subdiakonatsweihe nicht erhalten, so 
darf eine fernere Zurückstellung nicht stattfinden, vielmehr ist der Betheiligte alsdann sogleich zur Erfüllung der allgemeinen 
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gesetzlichen Militärpflicht heranzuziehen. (In betr. der nachträglichen Theilnahme an der Loosung in solchen Fällen cf. §. 61, 

5 der Ersatz-Instruktion.) 

5. In Fällen, wo der betreffende Militärpflichtige durch nicht vorherzusehende unverschuldete Umstände abgehalten worden 

ist, die Subdiakonatsweihe rechtzeitig zu empfangen, kann ihm von den obern Provinzial-Behörden ausnahmsweise ein weiterer 

Ausstand, äußersten Falles auf zwei Jahre über das 25. Lebensjahr hinaus, gewährt werden. Dieß findet aber keine Anwendung 

auf diejenigen Individuen, welche ohne ihrer Militärpflicht genügt zu haben, erst nach vollendetem 22. Lebensjahre das Studium 

der Theologie beginnen. 

6. Militärpflichtigen, welche die Berechtigung zum einjährigen Dienst erlangt haben, bevor sie die Begünstigung, als 

Studirende der Theologie zurückgestellt zu werden, in Anspruch nehmen, darf der im §. 136 der Ersatz - Instruktion gedachte 

Ausstand nicht über den 1. April des Kalenderjahres, in welchem sie das 26te Lebensjahr vollenden, gewährt werden. 

7. Sobald der betreffende Studirende nachweist, daß er die Subdiakonatsweihe erhalten hat, fertigt die ad 1. gedachte 

Kreis - Ersatz - Kommission einen Answeiß über seine gänzliche Entbindung von der Militärpflicht aus und legt diesen der 

Departements-Ersatz-Kommission zur Bestätigung vor. Sobald letztere erfolgt, ist der betreffende Theologe in allen Listen zu 

streichen. 

8. Militärpflichtige, welche als Studirende der Theologie zurückgestellt worden sind, können sofern sie dies Studium auf- 

geben und die Begünstigung zum einjährigen Dienst noch nicht erlangt hatten, letztere nachträglich in Anspruch nehmen. Es muß 

dies jedoch sogleich, nachdem sie zu einem andern Lebenslauf übergegangen sind, geschehen, so daß sie die Berechtigung zum ein- 

jährigen Dienst bis zum 1. April des Kalenderjahres, in welchem sie den Bestimmungen ad 4. gemäß, nicht mehr zurückgestellt 

werden dürfen, erlangt haben. Haben sie dies versäumt und sind sie nach dem Ausbleiben der ad 1. gedachten Atteste von den 

Ersatz-Behörden zur Musterung herangezogen worden, oder wären sie heranzuziehen gewesen, so darf ihnen die Berechtigung zum 

einjährigen Dienst auch nur in dem §. 126, 2. der Ersatz-Instruktion angegebenen Falle nachträglich verliehen werden. 

Freiburg den 3. April 1862. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Der von dem Erzbischöflichen Domcapitel zum Domcapitular ernannte Geistl. Rath, Regens des Erzbischöfl. Priesterse- 

minars, Dr. Joseph Kössing hat von Seiner Excellenz dem Herrn Erzbischof am 29. März d. I. die Installation erhalten. 

Pfründeausschreibungen. 

Nachstehende Pfründen sollen wieder besetzt werden und werden hiemit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 

Im Landcapitel Breifach: 
B rem garten: mit einem Einkommen von beiläufig 750 fl. 

Niederrimsingen: mit einem Einkommen von beiläufig 1500 fl. 

Pfaffenweiler: mit einem Einkommen von beiläufig 1200 fl., worauf eine Kriegsschuld von 155fl. 15 kr. ruht, zu deren 

Tilgung der Pfründnießer ein jährliches Provisorium von 25 fl. an Capital und Zins zu übernehmen hat. 

Im Landcapitel Lauda: 
Krensheim: mit einem Einkommen von beiläufig 600 fl. 

Im Landcapitel Meßkirch: 
Zell a. A.: mit einem Einkommen von beiläufig 1200 fl., worauf eine zu 5 % zu verzinsende Schuld von 318 fl. 5 kr. 

haftet, zu deren Tilgung der Pfründnießer eine jährliche Zahlung von 30 fl. an Capital und Zins an den ober- 

rheinischen Pfarrinterims-Revenüeuhauptfond zu leisten hat. Auch steht dem Pfründeinkommen nach Beendigung der 

Zehntbaulasien-Ablösung eine Verminderung von beiläufig 150 fl. bevor. 

. Im Landcapitel Mühlhausen: 
Tiefenbronn: mit einem Einkommen von beiläufig 700 fl. 

Im Landcapitel Ottersweier: 
Moos: mit einem Einkommen von beiläufig 600 fl. 
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Oberachern: mit einem Einkommen von beiläufig 1000fl. Solange die Abhaltung einer Frühmesse von Uns gestattet wird, 

bezieht der Pfründnießer hiefür aus dem St. Antonius-Capellenfond jährlich 100 fl. 

Im Landcapitel Stockach: 

Ludwigshafen: mit einem Einkommen von beiläufig 700 fl. 

@(#ünborf: mit einem einfommen Don Wat# 1150 fl. unb ber 936:5(11%;#%, aum ^86^1 beß quießcirlen ÿfa:' 

rers Rupert Menzer jährlich 500 fl. auf dessen Lebensdauer beizutragen. 

Im Landcapitel Weinheim: 
Heilig kreuzstein ach: mit einem Einkommen von beiläufig 1350 fl. und. der Verbindlichkeit, eine Schuld von 22 fl. 24 fr. 

für vorgeschossene Gültablösungskosten an den unterrheinischen Pfarrinterims - Revenüenhauptfond nach Jahresfrist 

abzutragen. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegte und an Seine Königliche 

Hoheit den Großherzog gerichtete Bittgesuche um Präsentation von Seite Allerhöchstdesselben innerhalb sechs 

Wochen bei dem Großherzoglichen Ministerium des Innern einzureichen. 

» 
Im Landcapitel Bruchsal : 

Büchig: mit einem Einkommen von beiläufig 1550 fl. und der Verbindlichkeit, einen ständigen Baubeitrag zur Pfarrkirche 

von jährlich 25 fl. zu leisten und zum Ruhegehalt des Pfarrers Knaus jährlich 700 fl. ans dessen Lebensdauer 

beizutragen. 

Im Landcapitel Constanz: 

Markelfingen: mit einem Einkommen von beiläufig 1150 fl., woraus eine Schuld an den oberrheinischen Pfarrinterims- 

%ebenüen^au^tfonb oon 198 ff. 52 fr. für ücrgef4offcne ^eB» mib ®üterbermeffun8gfcften #tet, g" bereu 

Tilgung der Pfründnießer eine jährliche Zahlung von 35 fl. an Capital und Zins zu leisten hat. 

Im Landcapitel Freiburg: 

Waldkirch: mit einem Einkommen von beiläufig 1600 fl. und der Verbindlichkeit, einen Vicar zu halten. 

Im Landcapitel Krautheim: 

Ballenberg, Caplanei: mit einem Einkommen von beiläufig 630 fl. worunter ein jährlicher Beitrag von 100 fl. aus dem 

Capellenfond in Erlach für die Abhaltung des Gottesdienstes daselbst enthalten ist. 

Im Landcapitel Lauda: 
Oberbalbach: mit einem Einkommen von beiläufig 800 fl. und der Verbindlichkeit, zur Tilgung einer Schuld von 91 fl. 57 kr. 

für vorgeschossene Gütermeliorationskosten eine jährliche Zahlung von 20 fl. an den unterrheinischen Pfarrinterims- 

Revenüenhauptfond zu leisten. 

Im Landcapitel Mosbach: 

Mosbach: mit einem Einkommen von beiläufig 1270 fl. und der Verbindlichkeit, einen Vicar zu halten, sowie ein bis 1866 

laufendes Provisorium von jährlich 46 fl. 7 kr. zu übernehmen. 

Strümpfelbronn: mit einem Einkommen von beiläufig 1050 fl. 

Im Landcapitel Mühlhausen: 

Ersingen: mit einem Einkommen von beiläufig 1600 fl. und der Verbindlichkeit, einen Vicar zu halten. 

Im Landcapitel St. Leon: 

Roth: mit einem Einkommen von beiläufig 2400 fl. und der Verbindlichkeit, einen jährlichen Beitrag von 150 fl. zur Grün- 

dung eines Kirchen- und Pfarrhausbaufonds zu leisten. 

Stettfeld: mit einem Einkommen von beiläufig 1450 fl. 

Im Landcapitel Stockach: 
Möggin gen: mit einem Einkommen von beiläufig 840 fl., worauf zwei mit 5 °/g zu verzinsenden Provisoriumsschulden ruhen, 

nämlich an den oberrheinischen Pfarrinterims-Revenüenhauptfond für vorgeschoßene Garteneinfriedigungskosten mit 

68 fl. 22 kr. und an den Religionsfond Freiburg für vorgeschossene Schulhausbaukosten, incl. des Zinsenrückstandes 

ntit 92 fl. 2 kr., welche von dem künftigen Pfründnießer durch eine jährliche Zahlung von 20 fl. an Capital 

und Zins zu tilgen sind. 

» 
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Weffelmangen: mit einem (Wommen bon Mid# 700 fi. unb bet Berbinblichfeit, ;ut Tilgung einet S#b bon 237 fi. 
37 ft. wegen borgefchoffener 3e^ntaHöfnng8fosten ein Ptobifotium bon jährlich 25 fl. ans Sautai nnb 3tnS ;u 

Maitbas[aZ%ü%m@infommen bon beiläufig 1350 ft., worauf eine %tobifotiumgf#b bon 39 fl. 18 ft. an ben Wenfonb 
bafelbft lastet, welche in 1 0 Jahrsterminen, wovon jedoch drei bereits abgetragen sind, nebjt Zins heimzuzahlen i| • 

Im Landcapitel Weinheim: 

^emsbach: mit einem (ginfommen bon beiläufig 1250 f(. nnb bet Berbinblichfeit, einen Bicat %u h^en- 
Im. Landcapitel Wiesenthal: 

an ben obertheinifihen PfarrinterimS = iRebenüenhauptfonb ab;utragen. 

^Die Bewerbet um biefe Pftûnben haben fi(h innerhalb fe# lochen mit i^en mit ben etfotbetK# Sengniffen beleg, 
ten Bittgesuchen um Verleihung an Seine Excellenz den Herrn Erzbischof zu wenden. 

III 

Im Landcapitel Freiburg: 

mottettbal- mit einem (Wommen bon beiläufig 1350 f(. nnb bet Berbinblichfeit, einen Bieat ;u Wten, sowie eine *u 
5 o/o bet;in8li4e ßtlegSfchulb bon 144 ft. 36 ft. butch eine jährliche Abgabe bon 2o f[. an Gafital unb B"'* 
an den Religionsforid in Freiburg zu tilgen. 

Im Landcapitel Krautheim: 

Qtautbeim, (Wanei: mit einem (Wommen bon beüdufig 730 f(. unb bet Berbinblichfeit fût ben Benefteiaten ben f# 
bei ihm meldenden Knaben außer dem Unterricht in der Religion auch deutschen und lateinischen Sprachunterricht 
zu geben. 

Im Landcapitel St. Leon: 

Kirrlach: mit einem Einkommen bon beiläufig 1500 ft. 
®t. geon: mit eiu.m (Hutomu.u ... beiläufig 2000 fi. unb der S8.rK»b(id)t.it; zu Tilgung einer zu 5 % °->i„Mch.n 

Schuld beit 125 ft. 52 fr. wegen vorgeschossener Ablösungskosteu ein jährliches Provisorium von 0.' fl, an t-upv 
tal und Zins zu übernehmen. 

Tiefenbach: mit einem Einkommen von beiläufig 830 fl. 

Cie Bewerbet um biefe bet Serna unterworfenen Pftünben h^en ih« mit ben botgef^tiebeneu Attesten belegte unb 
an ©eine Äöntglicbe Roheit beu ®toßbet;og gerichteten Biitgefu^e um Cefignation bon Seite WHerhochltbeS. 
selben innerhalb sechs Wochen bei dem Großherzoglichen Ministerium des Innern einzureichen. 

IV 

Im Landcapitel Haigerloch: 

Stillfinaen- bie Bewerbet um biefe Pfrünbe haben ihre mit ben borgefchriebenen Attesten belegten Bittgefu^e um Prä- 
sentation innerhalb biet Wen an Seine Roheit ben Durchlauchtigsten dürften 6ar( %nton 
von Hohenzollem zu richten. 

V. 

Im Landcapitel Meßkirch: 

Boll: mit einem Einkommen von beiläufig 630 fl. 

Im Landcapitel Triberg: 
Schafbaeh: mit einem Wommen bon beiläufig 1500 f(., worauf ieboch wegen bet SBalbanlage 

Don bem mittelrheinifchen Pfarrintertmë.SRebenüenhauÿtfonb oorgefchoßene Schulb bon 1007 fl. 56 ft. neb|t ben 
öligen Binsen haftet, Welche bet fünftigePfrunbuießer butch ein ^Wiehes Ptobifotium bon 80 fl. %u tilgen h^- 

Cie Bewerbet um biefePftünbeii haben ihre mit ben erfotberlichen Beugniffe belegte unb an Seine (DurchWucht 
ben ßerrn Bürsten bon gürftenberg gerichteten Bittgesuche um Präsentation bei bet ### Comamenfan;let 
in Conauef(hingen binnen sechs Wochen einzureichen. 
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VI. 

Im Landcapitel Breisach: 
Munzingen, Caplanei: mit einem Einkommen von beiläufig 900 fl. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten Bittgesuche um Präsenta« 
tion bei dem Herrn Grafen Heinrich v. Kageneck in Munzingen binnen sechs Wochen einzureichen. 

Im Landcapitel Stockach: 
Espasingen: mit einem Einkommen von beiläufig 600 fl. 
Liggerin gen: mit einem Einkommen von beiläufig 700 fl. und der Verbindlichkeit, eine Schuld von 13 fl. 59 kr. Gültab- 

lösungskosten nach Jahresfrist abzutragen. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten Bittgesuche um Präsenta- 
tion bei dem Freiherrn I. S. von und zu Bodmann binnen sechs Wochen einzureichen. 

VIII 

Nachstehende Pfründen, deren erstes Ausschreiben ohne Erfolg geblieben, werden anmit wiederholt zur Bewerbung aus- 
geschrieben. 
Schöllbronn, Landcapitels Mühlhausen, mit einem Einkommen von beiläufig 650 fl. 
Epfenhofen, Curatcaplanei, Landcapitels Stühlingen, mit einem Einkommen von beiläufig 600 fl. 

Die Bewerber um diese beiden Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Kö- 
nigliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seite Allerhöchstdesselben in- 
nerhalb sechs Wochen bei dem Großherzoglichen Ministerium des Innern einzureichen. 

Stetten a. k. M., Kaplanei Landcapitels Meßkirch, mit einem Einkommen von beiläufig 650 fl. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den erforderlichen Zeugnissen belegten Bittgesuche um Präsentation 
an den Herrn Grafen v. Langenstein binnen sechs Wochen einzureichen. 

Fischbach, Landcapitels Triberg, mit einem Einkommen von beiläufig 700 fl., und der Verpflichtung für den Pfründnießer, 
zur Pension des resignirten Pfarrers Franz Jos. Fischer jährlich 100 fl. beizutragen. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den erforderlichen Zeugnissen belegten Bittgesuche um Präsentation 
bei Sr. Excellenz dem Herrn Maximilian Freiherrn Roth von Schreckenstein, Großherzogl. Bad. Geh. Rath und 
Hofmarschall in Mannheim binnen sechs Wochen einzureichen. 

Versetzungen. 

Den 6. Februar 1862: Priester Joh. Georg Färber aus der Diöcese Eichstädt als Vicar nach Waibstadt. 
,, 22. Februar: Priester Ambros Becherer aus der Diöcese Augsburg als Vicar nach Ulm. 
„ 13. März: Pfarrverweser Joseph Jörger von Schelingen in gleicher Eigenschaft nach Röthenbach. 

„ Georg Meßmer von Fischbach in gleicher Eigenschaft nach Schelingen. 
Vicar Carl Braun von Lcffingen in gleicher Eigenschaft nach Schwetzingen. 

» 20. März: Pfarrverweser Hermann Christ von Au a. Rh. in gleicher Eigenschaft nach Bruchsal. 
Vicar Friedrich Hutterer von Schwetzingen als Pfarrverweser nach Au a. Rh. 

» 21. März: Priester Gallus Hosemann aus der Diöcese Augsburg als Vicar nach Schönau. 

Sterbcfälle. 

Den 28. März: der quiescirte Pfarrer Fridolin Willin von Glotterthal in Freiburg. 
„ 31. März: Pfarrer Johann Bapt. Zolg von Achdorf. B. I. P. 
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Fromme Stiftungen. 

In den Pfarrkirchenfond zu Munzingen durch Hrn. Grafen 
Heinrich v. Kageneck ein silbernes Rauchfaß mit Schiffchen in 
gothischer Form im Werth von 500 fl. und ein weißes Plu- 
viale im Werth von 100 fl.; ferner 50 fl. zu einem heiligen 
Jahrtag für seine f Tante, Gräfin und Hofdame Francisca 
v. Kageneck; durch die Frau Gräfin Hermine v. Kageneck ein 
Altarteppich im Werth von 100 fl. 

In den Pfarrkirchenfond zu Munzingen durch Math. Bauer 
36 fl. zu einer hl. Jahrtagsmeffe für sich uud seine f Ehe- 
frau Magdalena Riederle; ferner durch Maria Michel 36 fl. 
zu einer gleichen für sich, ihren Ehemann Joseph und Tochter 
Apollonia; in den Armenfond daselbst durch Hrn. Grafen H. 
von Kageneck. 100 fl.; durch Ungenannt 50 fl. 

In den Heiligenfond zu Rastatt durch die ft Brüder Or- 
gelbauer Max und Christian Stieffel von dort zur Herstellung 
und Erhaltung der Altäre in der Pfarrkirche daselbst 2749fl. 55 kr. 

Durch f Engelwirth Michael Franz Geiger von Pülfrin- 
gen für das Armenkinderhaus in Walldürn 100 fl. 

In den Heiligenfond zu Waldulm durch Maria Anna geb. 
Baer 75 fl. zu einem hl. Jahrzeitamt für ihren f Ehemann 
Amand Lamm, ihre j-f Kinder und sich selbst. 

In den Kirchenfond zu Vilchband durch ff Margaretha Hens- 
ler 100 fl. zu einem hl. Jahrzeitamt. 

In den Kirchenfond zu Untermettingen durch f Maria A. 
Rosenstiel 100 fl. zu Abhaltung eines jährlichen Seelenamtes. 

In den Heiligenfond zu Ortenberg 50 fl. zu einer heili- 
gen Jahrzeitmesse für den f Nicolaus Herp. 

In den Kirchenfond zu Gottmadingen 50 fl. zu einer hl. 
Jahrzeitmeffe für die f Albertina Gaßner geb. Hugle. 

In den Kirchenfond zu Windschläg 50 fl. zu einer heil. 
Jahrzeitmeffe für f Rosalia Armbruster geb. Weiß. 

In den Kirchenfond zu Landshausen 75 fl. zu einem jähr- 
lichen Seelenamte für si Franz Andr. Kopp. 

In den Heiligenfond zu Achern 50 fl. zu einer hl. Jahr- 
tagsmeffe für die Eheleute Bernhard Kreitler und Maria 
Anna geb. Mattlinger. 

In den Kirchenfond zu Oberwinden 36 fl. zu einer heil. 
Jahrtagsmeffe für si Therese Winterhalter. 

In den Heiligenfond zu Gütenbach 50 fl. zu einer heil. 
Jahrtagsmeffe für die ff Eheleute Joh. Faller und Agatha 
geb. Scherzinger. 

Beiträge zur Rettung sittlich verwahrloster 
Kinder. 

Capitel Breisach: Buchenbach 1 fl. 30 kr. 
Capitel Engen: Aach 3 fl. 21 kr.; Blumenfeld 5 fl. ; Ducht- 

lingen 5 fl.; Ehingen 4 fl. 40kr., Hr. Pfarrer Bader 2 fl.; 

@ngen 5 fl. 39 ft., $r. #. $BfetÜn 1 fl. 30 It.; GigeL 
fingen Hr. Psr. Schuler 1 fl. 20 Ir. ; Emmingen ab Eck 3 fl. 
37 It., $t. 3#get 1 fl.; Stiebtngen 2 ß. 35It., ßr. 
Pfv. Rinkenburger 1 fl.; Honstetten 2 fl. 51 kr., Herr Pfr. 
Beck 1 fl. 12 kr.; Mauenheim Hr. Pfr. Heim 1 fl.; Mühl- 

hausen 2 fl. 59 Ir., Nenzingen 3 fl- ; Orsingen 4 fl. 30 kr. 
vom Pfarrhaus 9 fl. 30 kr.; Riedöschingen 2 fl.; Steißlin- 
gen 5 fl. 52 kr., Hr. Baron v. Stotzingen 2 fl. 42 kr., Hr. 
Decan Karg 2 fl.; Thengendorf 2 fl. 42 kr., Hr. Pfr. Wai- 
bel 1 fl. 10 kr.; Watterdingen 3 fl. 9 kr., Hr. Pfr. Wurst- 
horn 2 fl.; Weiterdingen 2 fl. 48 kr.; Welschingen 1 fl. 40 
kr., zusammen 87 fl. 47 kr. 

Capitel Geisingen: Biesendorf 2 fl. 10 kr. 
Capitel Gernsbach: Beuern 19 fl. 12 kr.; Bietigheim 

3 fl., Hr. Pfv. Rößler 1 fl. ; Ebersteinburg 1 fl. 20 kr. ; El- 
chesheim 4 fl. 36 kr.; Forbach 2 fl. 48 kr.; Gernsbach 4 fl. 
12 kr.; Haueneberstein 2 fl.; Michelbach 19% kr.; Muggen- 
sturm 8 fl. 10 kr.; Niederbühl 3 fl. 30kr.; Oberweier 2fl.; 
Oos 2 fl. 6 kr.. Hr. Pfr. Singer 1 fl. 20 kr.; Ottenau 31 
kr., Hr. Pfr. Oser 1 fl.; Rothenfels 8 fl., Hr. Decan Binz 
2 fl.; Selbach 30 kr., Herr Cammerer Finner 1 fl.; Stein- 
mauern 4 fl. 6 kr., Hr. Pfr. Abele 2 fl.; Weißenbach 5 fl. 
18 It., $r. $fr. 2 ß. 42 It., ;uf. 82 ß. 40% 

Capitel Klettgau: Degernau 3 fl. 36 kr.; Erzingen 8 fl.; 
Griefen 4 fl. 19 kr.; Hohenthengen 4 fl. 24 kr.; Jestetten 5 
fl. 44 kr.; Kadelburg 2 fl. 39 kr.; Lienheim 1 fl. 6 kr.; 
Oberlauchringen 4 fl. 40 kr. ; Rheinheim 2 fl. 30 kr. ; Schmer- 
zen 11 fl.; Thiengen 11 fl. 30 kr., Herr Pfr. Krieg 1 fl. 
20 kr., zusammen 60 fl. 48 kr. 

Capitel Linz gau 9 fl. 34% kr. 
Capitel Offenburg: Biberach 5 fl. 33 kr.; Bohlsbach 

2 ß. 38Ir.; B#I 2ß. 29 It.; SDurba# 18ß. 46 Ir.; Gberß, 
üeier 5 ß.; ©engenbad) 11 ß.48fr.; #1 4ß. 12Ir.; Sau, 
tenbach 4 fl. 26% kr.; Nordrach 1 fl. 20 kr.; Nußbach 10 
fl. ; Oberharmersbach 6 fl. ; Offenburg 8 fl. 6 kr., Hr. Prof. 
Stumpf 1 fl. 54 kr.; Oppenau 10 fl.; Ortenberg 8 fl. 45 
kr.; Petersthal 17 fl., dazu Holz im Werth von 50 fl.; Urlof- 
fen 9 fl. 30 kr. ; Weingarten 6 fl. 7 kr. ; Weier 2 fl. 36 kr.; 
Windschläg 6 fl.; Zell a. H. 16 fl. 35 kr.; Ungenannt 1 fl. 
25 kr., zusammen 210 fl. 10% kr., die nach Decanatöbe- 
richt direct an das Pfarramt Oberkirch für die dortige Anstalt 
abgesandt wurden. 

Capitel Billingen: Bräunlingen 18 fl. 40 kr.; Urach 
16 fl., zusammen 34 fl. 40 kr. 

Pfarrei Bleichheim 3 fl. 1% kr. (nebst einem nicht 
mehr gangbaren Groschen war ein österr. Kreuzer voll ge- 
zählt); Horben 4 fl. 3 kr. 

güt bte ^ettuu08anßaIt ©urtmeiL 
Bon Priestern des Landcap. Engen 17 fl. 20 kr. 

Wilbe ©aben für bie Sßüter am ^ ©rabe. 
Galtet SBteifa#: SBm$enba# 1 ß. 9 It.; Giengen 2 fL 

38 It.; Belts# 4 ß. 3 It., %nf. 7 ß. 50 Ir. 
Capitel ©eisingen: Jppingen 1 fl. 
GapM Dffenburg: SRußba# 30k.; Ober5armer&= 

bac% 2 fL; %Binbf#g 1 ß.; 3# a. 1 ß. 48 fr., %uf. 
9 fl. 18 It. 

Verantwortliche Redaction: Stephan Braun— Druck und Verlag von I- Dilger in Freiburg. 


